KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Elisabeth Schüller


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	990
	Lebensmittel und Biotechnologie



Studienrichtung: 

	0240148



Matrikelnummer:

	UNALM


2. Gastinstitution:
	Peru


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     1. August 2006     bis     28. Februar 2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Studierende / Freunde 
	3

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Sonstige:     professoren der gastuni
	4


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Spanisch
	100 %
	3.)       
	   %

	2.)  Englisch
	0 %
	4.)       
	   %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Gastfamilie: Fam. Agramonte Saenz: Kontakt ueber Carolina Agramonte: carosaenz1@hotmail.com
Eine sehr liebe Familie, die einen mit ganzem Herzen aufnehmen und bei allem hilfreich zur Seite stehn. (100$ pro Monat mit Fruehstueck)

Visas rechtzeitig erneuern: das wird durch die Universitaet gemacht: 

Kontakt: Orgi orgi@lamolina.edu.pe
Oesterreichische Botschaft: Die leute von der oesterreichischen Botschaft in Lima sind sehr liebe Leute und laden auf allerhand Aktivitäten (kulinarischer und gesellschaftlicher Art) ein.
Reisen, Reisen, Reisen! NIrgendwo sonst ist das so billig und so lohnend zugleich - nimm dir viel Zeit dafür!




	8. Gastinstitution
	Fuer Fragen die Uni betreffend: Srta Delia Aguilar: economia_usmp@yahoo.es
Frag bei ihr auf der Facultad de Agronomia nach Kursen, die auch Reisen unternehmen - oder auch nach Speziellen Exkursionen. Das kommt dann meistens billiger, als wenn man als Tourist reist und ausserdem kennen die Studenten die besten Lokale zum Fortgehn ;-)
Auch die Forestales unternhemen einiges an Reisen - die Industrias Alimentarias machen eher Kurzbesuche in Fabriken. 
Fuer Fragen die Studienanmeldung/Zeugnisausstellung und die Visaerneuerung betreffend:  orgi@lamolina.edu.pe
Wer sich für Tänze interessiert und peruansiche Volkstänze kennenlernen will: 
Elenko Mulla Pacha: hier wird peruansicher Tanz in Perfektion geübt.




9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	An der Boku: Max Goritschnig, Prof. Rudolf Braun, 

Gastinstitution: Sr. Bert Rios (leider nicht mehr im Amt) Zur Zeit zustaendig und sehr hilfsbereit:(glaube sie heisst Karin, bin aber nicht sicher) orgi@lamolina.edu.pe 



11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:    Gastfamilie
	0


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Fuer die Anmeldung an der Uni benoetigt man die Kopie des Passes, 2 kleine Fotos (kleiner als Passfotos - Grösse Carnet nennen sie das) und eine Solicitud in der man offiziell um die Zulassung zu den angegebenen Kursen bittet, die man sich aber erst mit dem Betreuungsprofessor auf der Unalm fix auswaehlt.

Da die Überweisungen teuer sind aus dem Ausland, zahlt man die Studiengebuehr am Besten bar.

Man bekommt eine Matrikelnummer, aber keinen Studentenausweis. Ich habe mich zusätzlich noch in der Bibliothek angemeldet und so einen Ausweis erhalten, der mich als Student der Unalm identifiziert. Es ist hilfreich einen internationalen Studentenausweis zu haben.

Wenn man ein Jahr auf der Unalm studiert, bekommt man auch offiziell einen von der Uni. (ich war nur 1 Semester dort)

Die Anmeldung zu den Kursen macht das "Oficina de Estudios". Es gibt für Auslandsstudenten immer freie Plätze, aber die werden erst nach der offiziellen Anmeldung der übrigen Studenten den jeweiligen Kursen hinzugefügt.

Die Erneuerung des offiziellen dreimonatigen Visums ist Sache der Orgi. Ca. drei Wochen vor Ablauf des Visums muss man mit dem Pass auf die Orgi gehen und sie erledigen den Rest. Diese Erneuerung und auch das erste Visum sind kostenlos und dauert etwa 1,5 Wochen. (in dieser Zeit ist der Pass auf dem peruanischen Amt.)
Für die Beantragung des Zeugnisses braucht man für jedes Zeugnis ein Foto. Die Ausstellung der Zeugnisse ist kostenlos.





13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die Peruaner sprechen ein sehr reines Spanisch. Ich hatte 2 Jahre Spanischkurserfahrung und habe nicht sehr fliessend gesprochen aber das Spansich erschien mir leicht verstaendlich und ich habe schnell sprechen gelernt.

In den Kursen gab es kaum Probleme da die Gruppen klein und kollegial sind und Fragen nie unerwünscht sind. - Vor allem wenn es sich um Verstaendnisfragen handelt.

Ausserdem sind sie sehr interessiert ueber die Standards und Techniken  des andesen Landes auch im Bezug auf den Vorlesungsstoff zu erfahren.




14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

     


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1200 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
  100 €

davon:

	Unterbringung
	 85
	€ / Monat

	Verpflegung
	 6
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 4
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 2
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 320
	€ / Monat

	Sonstiges:
	$60/credito
	 320
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Jede Vorlesung hatte auch einen praktischen Teil, der meist im kleinindustriellen Massstab durchgefuehrt wurde. (z.B.: Technologie des Zuckers: Elaboration von Zucker aus Zuckerrohr).

Es freute mich sehr alle die tropischen Fruechte und Gemuese, die wir teilweise konsumieren auch in ihrer natuerlichen Umgebung kennenzulernen und über die Art ihrer Kultivierung und Verarbeitung zu erfahren.
Die postgraduale Vorlesung "Diversidad biologica y cultural andino amazonica" hat mir besondere Einblicke in die Situation und Probleme Perus gegeben.



	In soziokultureller Hinsicht:
Ich habe mich immer gefragt, was wohl in so genannten Entwicklungslaender der Grund fuer den Entwicklungsrückstand sei. Ein paar interessante Antworten und Hypothesen auf diese Fragen habe ich durch meine Aufenthalt gefunden.

Die Menschen in Peru haben eine unglaublich freundliche und herzliche Mentalitaet.
Begeistert hat mich die peruanische Folklore - die Unmengen von Volkstänzen und verschiedenen Melodien und Rythmen. 



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Mit der Bürokratie wars nicht so einfach, aber das hat sich gluecklicherweise dann auch gelöst. Da es einen Personalwechsel in der Orgi (das ist sowas wie das ZIB dort) gegeben hatte, hat sich die Sekretärin leider noch nicht mit allen Formalitäten ausgekannt. (und ich wurde für die Visaerneuerung auf drei verschiedene Ämter in nicht ganz ungefaehrliche Bezirke Limas geschickt) Jetzt haben sie schon ein paar Auslandsstudenten mehr Erfahrung und können in allem was sie betrifft behilflich sein. - Wende dich vertrauensvoll an sie.
Für die eigene Sicherheit ist es immer gut mit peruansicher Begleitung unterwegs zu sein.

Ich bin allerdings auch alleine überall hingereist und hatte keine Probleme.





26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Es wäre toll, wenn es etwas mehr Informationen ueber die etwas komplizierten Formalitaeten an der Gastinstitution gaebe - sowas wie einen kleinen Fuehrer, was man alles brauchen wird um sich zu inskribieren, wie man am besten zahlt usw. Ich hoffe, dass ich hier die wichstigsten Infos geben konnte und diese weiterhelfen. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Besuchte Vorlesungen:

Tecnologia de Azucar (Zuckertechnologie): Vermittelt alle Kenntnisse ueber die Elaboration von braunem und weissem Zucker aus Zuckerrohr (cana) sowie von Zuckerrohrschnaps, Essig und Zuckerwaren.
Tecnologia de Frutas y Hortalizas (Obst- und Gemueseverarbeitung): Hier habe ich eine Menge tropischer mir völlig unbekannter Fruechte und Gemuese kennengelernt und von den peruanischen Normen fuer Marmeladen, Eingemachtes, Saucen, Kompott, Gemuesekonserven, Saefte, und Trockenfruechte gelernt.

Quimica de Alimentos: Lebensmittelchemie:

Inhalt: Wasseraktivitaet, Fette, Enzyme, Proteine, Kohlenhydrate, Farbstoffe, Vitamine, Ballaststoffe, Mineralien - Mit jeweiliger praktischer Uebung

Cultivos Tropicales: (Tropische Kulturpflanzen): Anbau, Pflege und Verarbeitung von Cafe, Kakao, Tabak, Ananas und Couchouc.

Diversidad biológica y cultural Andino Amazonica: Ein Doktorratskurs, der mir einen sehr tiefen Einblick in die biologische und kulturelle Vielfalt  und die daraus resultierenden Vorteile und Probleme gegeben hat. - sehr empfehlenswert!

Exkursionen nach Chanchamayo und Tumbes mit der Facultad de Agronomia fuer Befragungen der Kaffee und Bananenbauern der jeweiligen Zonen.

Schwieigkeiten: ein wenig schwer fand ich das Pruefungssystem und die Art wie die Pruefungen gestaltet waren. Es sind mehr Ausfuell- und Richtig/Falsch Fragen als die gewohnen "Reproduzier und verbinde das was du verstanden hast"-Fragen.
Es gibt eine Pruefung in der Haelfte des semseters und eine am Ende fuer jede Vorlesung und diese Pruefungen finden alle innerhalb von einer Woche statt. Ich hatte so in einer Woche drei Pruefungen an drei aufeinanderfolgenden Tagen, was ein Horror ist, wenn man das System nicht gewohnt ist. Ein guter Tipp: immer gleich in der Vorlesung mitlernen, dann ist es am Schluss nicht stressig und im Centro Federado haben sie meistens Pruefungen aus vergangenen Semestern, die zumindest einen Anhaltspunkt geben, wie die naechsten gestaltet sein werden.

Empfehlenswert: Nehmt euch nach Abschluss des Auslandsaufenthaltes viel Zeit zum Reisen im Land und in die umliegenden Laender! 
Nehmt wenig gepaeck mit - dort gibt’s soviel zum Mitnehmen und alles recht billig!




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Horizonterweiterung - in Begleitung eines Haufen neuer Reiseplaene und die Ueberwindung der Aengste vor dem Alleinreisen. - Selbstbewusstsein und Selbstsicherheit


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Geduld ist eine der Vorraussetzungen fuer einen Magenbeschwerdefreien Aufenthalt in Peru.
Der Geburtstag der Universitaet im August ist ein einmaliges Erlebnis!
Es ist immer gut Kohletabletten dabei zu haben.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

